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So viele Jahre vergehen
bis zum Heiratsantrag
Umfrage.EinWeb-PortalwollteGenaueres zurFragealler Fragenwissen

VON JULIA PFLIGL

Die Hochzeitssaison neigt
sichdemEndezu,Heiratsan-
träge haben aber das ganze
Jahr über Saison. Details zur
FrageallerFragenhatnundas
Internetportal www.hochzeits-
location.info untersucht. In
einer Umfrage mit 400 Öster-
reichern, Deutschen und
Schweizern kam heraus, dass
imSchnitt4,5Beziehungsjah-
re bis zumAntrag vergehen.

21ProzentstellendieFra-
ge demnach innerhalb der
ersten zwölfMonate, 27 Pro-
zent im Zeitraum von einem

bis drei Jahren, die Hälfte
zwischen dem vierten und
demelften Jahrunddrei Pro-
zentlassensichmehralszehn
Jahre Zeit. Die längste Dauer
bis zum Antrag betrug laut
Befragung ganze 17 Jahre.

Männersache
Von Emanzipation ist beim
Antrag noch nichts zu mer-
ken: In neun von zehn Fällen
fragt derMann. 2015 fanden
inÖsterreich44.502Trauun-
gen statt, die meisten im
Mai,AugustundJuni.Derbe-
liebteste Tag zum Heiraten
war der 15. Mai – an diesem

Samstag sagten 1466 Braut-
paare Ja, etwa sieben Mal
mehr als sonst. Bernhard
Fichtenbauer, der das Hoch-
zeitsportal 2015 gegründet
hat, freutsichüberdenHoch-
zeitsboom und erkennt ei-
nen Trend zu außergewöhn-
lichen Hochzeiten. „Heute
heirateteinwanderbegeister-
tesPaarnichtmehr imnächs-
tenGasthaus, sondernauf ei-
ner Seilbahnstation mit Aus-
blickaufdasBergpanorama.“

Info: Aktuell ist das Portal auf der
Suche nach den originellsten Anträ-
gen des Landes. Vorschläge an
service@hochzeits-location.info
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Appell.FinanzielleMittelmüssen
sichergestelltwerden, soLandau
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Caritas fordert mehr
Pflege bei Demenz

Mehr als 455.000 Menschen haben im Vor-
jahr Pflegegeld bezogen. Der Bedarf werde
steigen, die Aufmerksamkeit für das Thema
stagniere aber, sagte Caritas-Präsident Mi-
chael LandauamFreitagbei einerPressekon-
ferenz. Er forderte von der Politik die Verlän-
gerung des Pflegefonds, die Erhöhung des
PflegegeldesunddieErweiterungderPflege-
freistellung sowie die Umsetzung der De-
menzstrategie. „Bereits fünf Prozent der ös-
terreichischen Bevölkerung sind älter als
80 Jahre. ImJahr2050werdenesmit11,5Pro-
zentmehralsdoppeltsovielesein“,hobLandau
hervor.DerCaritas-Präsidentverlangtedaher
„dringend,dassdiefinanziellenMittelfürden
Pflegebereich sichergestellt werden“. Der bis
2018 laufende Pflegefondsmüsse per Gesetz
aufDauerverankertwerden.

Reparaturen & Rückrufe. Sepp Eisenriegler,
Gründer und Chef des Wiener Reparatur-
zentrums, kann aus eigener Erfahrung be-
zeugen,wieElektrokonzerne versuchen, den
Konsumenten immer die neueste Ware an-
zudrehen–auch,wenneskaumVerbesserun-
gen gegenüber früheren Modellen gibt. Den
Ärgerdarüberhaterindemsoebenerschiene-
nenBuch„Konsumtrottel“verarbeitet.

Aber nicht nur Geräte, die schon nach
wenigenJahrenihrenDienstverweigern,ver-
unsichern Käufer. Auch die zahlreichen und
sichhäufendenRückrufe indenvergangenen
Monate – von Autos über Handys bis zu Le-
bensmitteln. Wenn Akkus explodieren oder
beiAutosderAirbagversagt,gehtessogarum
Menschenleben. Konzerne nehmen laut
Experten die Produkthaftung (auch wegen
möglicher Schadenersatzklagen) immer
ernster,unddaherhäufensichdieRückrufe.

Mehr zu diesen Themen lesen Sie in der
Samstag-AusgabedesKURIER.

Teure Ware für
„Konsumtrottel“

BUCHTIPP

Der Hochzeitsantrag bleibt Männersache: In neun von zehn Fällen geht er auf die Knie

Die Zahl an Menschen mit Demenz steigt


